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 Mitteilungen
 der Gemeinde

Sexau

Hunde müssen innerorts an der Leine ge-
führt werden
Verschiedene Beschwerden, gerade von Autofahrern und 
Eltern kleinerer Kinder im Dorfbereich, veranlassen uns, 
wieder einmal auf § 10 der Polizeiverordnung der Gemein-
de Sexau hinzuweisen:
§ 10 absatz III:
„Im Innenbereich sind auf öffentlichen Straßen und Geh-
wegen Hunde an der Leine zu führen….“ 
Grundsätzlich dürfen Hunde ohne Begleitung einer Person, 
die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei he-
rumlaufen. Freies Herumlaufen des Hundes ist also nur in 
Begleitung einer Begleitperson außerhalb der geschlosse-
nen Bebauung erlaubt – dies setzt jedoch voraus, dass der 
Hund der Begleitperson auch zuverlässig gehorcht!
Ist dies nicht gewährleistet, so muss der Hund immer an der 
Leine geführt werden. Im Übrigen bitten wir um Rücksicht-
nahme im Bereich der Landwirtschaft, insb. Wiesen zur Fut-
tergewinnung oder Weiden . Auch in der Zeit, in der die 
Wildtiere ihren Nachwuchs bekommen und groß ziehen, 
verlangt Rücksicht von allen Naturbesuchern.
Die Wiesen außerhalb der Bebauung sind kein Spielplatz für 
Hunde, sie dienen der Futtergewinnung!!! Weidetiere wer-
den durch Hunde, die an den Zäunen entlangtoben erschreckt 
und z. T. erheblich verletzt, wenn sie panisch reagieren.

Hacker am Werk
Wieder einmal wurde die Internetseite der Gemeinde Sexau 
angegriffen, was mit Sicherheit auf den einzigartigen Namen 
„Sexau“ zurückzuführen ist. Die „Homepage“ steht vorüber-
gehend nicht zur Verfügung, wir bitten um Ihr Verständnis. 

Seniorenpflegeeinrichtung „Hochburgblick“
(Träger: ASB Regionalverband Freiburg-Hochrhein)
Ernst-Bühler Weg 1, Sexau,
Telefon: 07641 957110-200, Fax 07641 957110-210,
Station 1: 957110-201, Station 2: 957110-202
Pflegedienstleiterin Frau Stickel: 957110-205

Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.,
Geschäftsstelle Ernst-Bühler-Weg 1, Sexau
Telefon: 07641 9130-24
Bürozeit: Mo., Die., Do. 8.30 – 11.30 Uhr

Tagesbetreuung für Senioren,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Bürgerbegegnung Sexau, Ernst-Bühler-Weg 1,
Telefon: 07641 9130-24,
Öffnungszeiten: Mo., Die., Do. 9.00 – 17.00 Uhr)

Nachbarschaftshilfe Sexau,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Einsatzleiterinnen: Brigitte Zimmermann, Telefon: 07641 
49144 und Annette Göppert, Telefon: 07641 572041 oder 
07641 9130-24

Dorfhelferinnen-Station Freiamt-Sexau,
(Träger: Diakonieverbund Freiamt-Sexau e.V.)
Einsatzleiterin: Luise Schillinger, Telefon 07645 316

Sozial- und Familienservice des Maschinenrings,
Hauptstr. 33, 79312 Emmendingen, Telefon: 07641 92088-11

ambulanter Pflegedienst Moser, 79348 Freiamt,
Telefon: 07645 913383, Fax: 07645 913384

Häuslicher Pflegedienst Christine Kern, 79312 emmendin-
gen,
Telefon: 07641 9309840, Fax: 07641 9309822

ambulanter Pflegedienst Pflege Plus, 79312 emmendin-
gen,
Telefon: 07641 957150, Fax: 07641 957151

Senioren Partner – Pflegedienst, 79312 emmendingen,
Telefon: 07641 5745-20, Fax: 07641 5745-22

Betreutes Wohnen für alte Menschen in Gastfamilien,
Fachdienst für die Herbstzeit gemeinnützige GmbH
meinrad.weber@herbstzeit-bwf.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung: Telefon 07644 9290350

Pflegestützpunkt im Landkreis emmendingen
Kostenlose, neutrale und allumfassende Information und 
Beratung für Pflegebedürftige, Angehörige und interes-
sierte aller Altersgruppen. 
Landratsamt Emmendingen, Bahnhofstr. 2-4, 79312 Em-
mendingen 
Telefon: 07641/ 451-3091, pflegestuetzpunkt@landkreis-
emmendingen.de
Blinden- und Sehbehindertenverein Südbaden e.V. 
Wölflinstraße 13, 79104 Freiburg
Telefon: 0761/36122, Telefax 0761/36123
E-Mail: info@bsvsb.org, Internet: www.bsvsb.org

brettschelb  - unbelehrbar
Schittla   - altes Fahrzeug

Forstamt
Sperrung der L110 noch bis einschl. 24. Juni 2014
Die Sperrung der Landesstraße 110 Sexau – Freiamt zwi-
schen Sonnenziel und Keppenbach wegen notwendiger 
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Hiebsmaßnahmen im angrenzenden Staatswald wird noch 
bis einschl. Dienstag, 24. Juni 2014 andauern. Die Sperrung 
erfolgt –mit Ausnahme des Feiertags Fronleichnam- von 
Montag bis Freitag, täglich von 8.00 bis 16.30 Uhr. In dieser 
Zeit gilt folgende Verkehrsregelung:
•   alle Fahrzeuge bis 7,5 t Gesamtgewicht werden örtlich 

über die K5138 (Tennen-bach-Mußbach-Sägplatz) umge-
leitet;

•  für den Schwerlastverkehr über 7,5 t, der nicht über die 
K5138 umgeleitet werden kann, wird im Bereich des 
Hiebsortes ein ampelgesteuerter Durchlass eingerichtet. 
Dieser ist jedoch mit einer Wartezeit von rd. 20 Minuten 
verbunden! Alternativ kann die Sperrung vom Schwer-
lastverkehr auch großräumig umfahren werden, z.B. 
über Sexau-EM-Mundingen-Landeck-Mußbach.

Das Forstamt bittet um Beachtung und um Verständnis für 
diese notwendige Hiebs-maßnahme, die auch aus Gründen 
der Verkehrssicherheit dringend erforderlich ist.

Landwirtschaftsamt
Kochkurs mit Mangold und erdbeeren
Zu einem Kochkurs zum „Gemüse des Monats“ lädt das 
Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-Hoch-
burg am Dienstag, 24. Juni 2014 von 18 bis 21 Uhr ein. Im 
Mittelpunkt stehen diesmal Mangold sowie Erdbeeren. Ge-
meinsam werden leckere Rezepte zubereitet und verkos-
tet. Dazu gibt es Informationen und Verarbeitungstipps. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 9 €. Die Lebensmittelkosten 
werden umgelegt. Anmeldung bis zum 20. Juni beim Land-
wirtschaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 451 9110.

Versuchsfeldtag des Landwirtschaftsamtes 
Das Landwirtschaftsamt lädt zusammen mit dem Orten-
aukreis zum gemeinsamen Versuchsfeldtag am Mittwoch, 
25. Juni 2014 auf dem Zentralen Versuchsfeld in Mahlberg-
Orschweier ein. Beginn ist um 9.30 Uhr. Um 10.00 und 
13.00 Uhr sind Führungen durch die Sorten-, Düngungs-, 
Pflanzenschutz- und anbautechnischen Versuche. In der 
Mittagspause besteht Gelegenheit zur Diskussion mit Ver-
tretern der Genossenschaften, des Landhandels, der Firmen 
und der amtlichen Beratung. Für Bewirtung ist gesorgt. 
Bei Teilnahme am Vormittag oder am Nachmittag kann 
der Fortbildungsnachweis zum Erhalt der Sachkunde im 
Pflanzenschutz für zwei Stunden ausgestellt werden. Die 
Anfahrt zum Versuchsfeld ist ab der Autobahnausfahrt Et-
tenheim ausgeschildert.

Fortbildung für erzieherinnen
Im Rahmen der Landesinitiative Bewusste Kinderernäh-
rung (BeKi) lädt das Landwirtschaftliche Bildungszentrum 
Emmendingen-Hochburg am Donnerstag, 26. Juni 2014 von 
14.30 bis 18.00 Uhr zu einer Erzieher/innenfortbildung zum 
Thema „Esspedition Frühstück - Naturwissenschaftliches Ar-
beiten mit Vorschulkindern“ ein. Beim Zubereiten und Ver-
arbeiten von Lebensmitteln zum Frühstück lernen die Kinder 
spannende Phänomene kennen und machen naturwissen-
schaftliche Erfahrungen in der Küche! Geschichten, Lieder, 
Spiele und Bewegung sind in die Fortbildung eingebaut. 
Anmeldung bis Freitag, 20. Juni 2014 beim Landratsamt Em-
mendingen, Landwirtschaftsamt Tel. 07641 / 451-9110.

IHK Südlicher Oberrhein
„Finanzierungssprechtage für Gründer, Übernehmer und 
unternehmer“ IHK-Veranstaltung am 26. Juni 2014 in Frei-
burg
Die IHK Südlicher Oberrhein in Freiburg bietet kostenfreie 
Beratungen im Bereich Standort- und Unternehmensför-
derung gemeinsam mit der Bürgschaftsbank Baden-Würt-
temberg und der L-Bank an. Die Beratungen werden im 
Wechsel jeweils am 3. Donnerstag im Monat von der IHK 
Südlicher Oberrhein und der Handwerkskammer Freiburg 

NOTDIENSTE / NOTRUFE

NOTDIENSTE / NOTRUFE

GEMEINDEVERWALTUNG
GEMEINDEVERWALTUNG

Ärzte
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus emmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag von 9 bis 21 Uhr so-
wie Mittwoch und Freitag von 16 bis 20 Uhr – Rufnummer
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 19292 320 
Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskrankenhaus Freiburg Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 6 Uhr und Samstag, 
Sonn- und Feiertag rund um die Uhr. Rufnummer: 0761/80998099

Zahnärzte
Am Wochenende zu erfahren unter Tel. 0180 3 222 555-70

apotheken-Notdienst
Dienstbereitschaft von 8.30 - 8.30 Uhr des folgenden Tages 
Den entsprechenden Bereitschaftsdienst der dienst habenden 
Apotheken im Landkreis entnehmen Sie bitte dem Hinweis an der 
„Waldhorn-Apotheke“.
Der Notdienst umfasst die Apotheken in Denzlingen, Elzach, Em-
mendingen, Glottertal, Gutach, Köndringen, Kollnau, Sexau, Si-
monswald, Teningen und Waldkirch.
Polizei                          110 
Feuerwehr, Notarzt, Rettungswagen                        112 
Krankentransport                                                   19222 
Notruf-Fax       4601-77
(für schwerhörige, ertaubte, gehörlose und sprachgeschädigte Personen)
Giftnotruf           0761/19240
Notruf Wasserversorgung     0160/92018967
(Gemeinde Sexau)
Störungsstelle Strom     0800/3629477
Störungsstelle erdgas (badenova)    0800/2767767
Bezirksschornsteinfeger
Mirco Bahr, Im Werth 6, 79312 Emmendingen
Tel. 07641/ 937144 14, Fax 07641/ 937143, 
Mobil 0171 6981399

Bürgermeisteramt Sexau 
Dorfstr. 61, 79350 Sexau 
Tel. 07641 / 9268-0, Fax 9268-68
rathaus@sexau.de, www.sexau.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00 - 12.00 Uhr, Mi. 15.30 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Herr Goby Tel. 9268-10
Standesamt u. Sekretariat des Bürgermeisters
Frau Holderer Tel. 9268-11
Bauamt Herr Gerber Tel. 9268-12
Bauamt / Hauptamt Frau Huber Tel. 9268-13
Rechnungsamt Herr Klausmann Tel. 9268-15
Gemeindekasse Herr Blust Tel. 9268-16
Tourist-Info / Grundbuchamt Frau Gräßlin Tel. 9268-18
Ratschreiberin Frau Schmidt Tel. 9268-20
Melde-/Passamt Frau Kern/Frau Heugel Tel. 9268-0
Bauhof Herr Gebhardt Tel. 9579-36
Elzstr. 18
Kernzeitbetreuung Schule 
erreichbar 07:45 - 08:15 Uhr      Tel. 574217

Forstdienststelle für Sexau
Revierleiter Doll Klemens
Tel. 07681/22927; Handy 0175/2231553; 
Fax 07681/494667

IMPReSSuM 
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Sexau, Dorfstr. 61, 79350 Sexau 
Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 0741 65 85
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautba-
rungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Michael Goby oder sein Vertreter im Amt
Für „Was sonst noch interessiert“ und den anzeigenteil: 
Brigitte Nussbaum
Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste.
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veranstaltet. Der nächste Termin ist am Donnerstag, 26. 
Juni 2014.
Das Ziel der Finanzierungssprechtage ist es, über aktuelle 
öffentliche Förderprogramme zu informieren, konkrete 
Problemfälle von Unternehmen zu diskutieren und das Be-
wusstsein für Sicherheitsfragen bei der Finanzierung von 
Existenzgründungen, Existenzfestigungen und Betriebs-
übernahmen zu wecken. An konkreten Gründungs- bzw. 
Investitionsvorhaben zeigen die Berater die Fördermög-
lichkeiten auf und helfen Finanzierungshemmnisse auszu-
räumen.
Die Bürgschaftsbank ermöglicht der Firmen-Hausbank die 
Finanzierung mit einer Bürgschaft. Die L-Bank bietet zins-
günstige Förderdarlehen und hilft mit einem maßgeschnei-
derten Finanzierungskonzept. Die Mittelständische Betei-
ligungsgesellschaft Baden-Württemberg GmbH (MBG) 
unterstützt Unternehmen, mit Beteiligungskapital ihre Ei-
genkapitalbasis zu festigen.
Zu den Beratungsgesprächen sollte bereits ein kompletter 
Businessplan mitgebracht werden. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich bei: IHK Südlicher Oberrhein, Frau 
Tatjana Weimer, Tel.: 0761/3858-121 oder E-Mail: tatjana.
weimer@freiburg.ihk.de.

energiewende - Schülerprojekt
Im Rahmen eines Projekts haben sich 2 Schülerinnen des 
Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums in emmendingen 
mit dem Thema „energiewende“befasst und hierzu einen
Zeitungsbericht in Interviewform verfasst.
Diesen artikel veröffentlichen wir zur unterstützung des 
Projekts . Für den gesamten Inhalt bzw. Form zeichnet sich 
Frau Laura Huber verantwortlich.

Wir brauchen die energiewende – und die
energiewende braucht uns !
Die Natur bietet uns verschiedene Stromquellen, wir müs-
sen diese nur nutzen.
„Niemand begeht einen größeren Fehler als jemand, der 
nichts tut, weiler nur wenig tun könnte“.
Dieses Zitat von Edmund Burke finde ich ziemlich passend 
zu dem Thema der Energiewende. Menschen denken, sie 
könnten nur wenig oder gar nichts beitragen und unter-
nehmen deshalb auch nichts. Aber das ist falsch, denn die 
Energiewende kann nur als Gemeinschaftswerk gelingen, 
das heißt, jeder Mensch muss kleine Schritte beitragen.
Es reicht schon, wenn man sein Ladekabel für das Handy 
aus steckt, wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist oder 
die Stereoanlage anstatt im Stand-by Modus zu lassen, 
ganz ausschaltet. Oder man kann beispielsweise die alten 
Glühbirnen durch Energiesparlampen ersetzen.
Das Sparen von Energie hat nicht nur positive Auswirkun-
gen auf die Umwelt, sondern auch auf den eigenen Geld-
beutel.
Wenn jeder Mensch bewusst Strom sparen und auf seinen 
eigenen Energieverbrauch achten würde, könnten zwei 
Atomkraftwerke komplett außer Betrieb genommen wer-
den.

      Wir brauchen die Energiewende – und die 
                    Energiewende braucht uns ! 
             Die Natur bietet uns verschiedene Stromquellen, wir müssen diese nur nutzen. 
 
 
„Niemand begeht einen größeren Fehler als jemand, der nichts tut, weil er nur wenig tun könnte“. 
Dieses Zitat von Edmund Burke finde ich ziemlich passend zu dem Thema der Energiewende. 
Menschen denken, sie könnten nur wenig oder gar nichts beitragen und unternehmen deshalb 
auch nichts. Aber das ist falsch, denn die Energiewende kann nur als Gemeinschaftswerk gelingen, 
das heißt, jeder Mensch muss kleine Schritte beitragen. 
Es reicht schon, wenn man sein Ladekabel für das Handy aus steckt, wenn der Ladevorgang 
abgeschlossen ist oder die Stereoanlage anstatt im Stand-by Modus zu lassen, ganz ausschaltet. 
Oder man kann beispielsweise die alten Glühbirnen durch Energiesparlampen ersetzen. 
Das Sparen von Energie hat nicht nur positive Auswirkungen auf die Umwelt, sondern auch auf 
den eigenen Geldbeutel. 
Wenn jeder Mensch bewusst Strom  sparen und auf seinen eigenen Energieverbrauch achten 
würde, könnten zwei Atomkraftwerke komplett außer Betrieb genommen werden. 

   
Anna ist 15 Jahre alt und ist überzeugt, dass sie bei der Energiewende helfen kann und möchte 
ihren Beitrag dazu leisten. 
 
Laura: Was hältst du von der Energiewende? 
Anna: Ich finde es wichtig, etwas aus unserer Zukunft zu machen. 
 
Laura: Glaubst du, dass du selbst etwas zur Energiewende beitragen kannst? 
Anna: Schon in meinem Alter kann man schon vieles dafür tun, damit uns die 
           Energiewende gelingt. 
 
Laura: Was trägst du zur Energiewende bei? 
Anna: Ich fahre zum Beispiel sehr viel mit meinem Fahrrad und verzichte so oft es geht 
           auf Auto, Bus oder Bahn. Zudem haben wir eine Solaranlage für warmes Wasser. 
 
Laura: Sparst du Energie oder machst du dir darüber keine Gedanken? 
Anna:  Doch auf jeden Fall. Das haben mir meine Eltern so beigebracht. 
 
Laura: Wie sparst du Energie? 
Anna:  Zum Beispiel achte ich darauf, dass ich mein Licht aus mache wenn ich es nicht 
           brauche, oder ich lade mein Handy nur solange bis es auch wirklich geladen ist. 
           Zudem haben wir im Haus einen Kamin der im Winter für Wärme sorgt. 
 
Die Energiewende geht jeden Menschen etwas an. Ob groß oder klein, jeder kann etwas für eine 
bessere Zukunft für uns und unsere Erde tun. 
Wenn wir alle an einem Strang ziehen gelingt uns das Ziel, die fossilen Energien durch die 
Erneuerbaren zu ersetzen und die Atomkraftwerke auszuschalten. 
Also fangen auch Sie jetzt an, denn dann werden wir alle davon profitieren und zu Gewinnern 
werden. 
                                                                                                                                       Laura Huber 

Anna ist 15 Jahre alt und ist überzeugt, 
dass sie bei der Energiewende helfen 
kann und möchte ihren Beitrag dazu leis-
ten.

Laura:  Was hältst du von der Energiewende?
anna:   Ich finde es wichtig, etwas aus unserer Zukunft 

zu machen.
Laura:   Glaubst du, dass du selbst etwas zur Energiewen-

de beitragen kannst?
anna:   Schon in meinem Alter kann man schon vieles da-

für tun, damit uns die Energiewende gelingt.
Laura:  Was trägst du zur Energiewende bei?
anna:   Ich fahre zum Beispiel sehr viel mit meinem Fahr-

rad und verzichte so oft es geht auf Auto, Bus 
oder Bahn. Zudem haben wir eine Solaranlage 

für warmes Wasser.
Laura:   Sparst du Energie oder machst du dir darüber kei-

ne Gedanken?
anna:   Doch auf jeden Fall. Das haben mir meine Eltern 

so beigebracht.
Laura:  Wie sparst du Energie?
anna:   Zum Beispiel achte ich darauf,dassich mein Licht 

aus mache wenn ich es nicht brauche, oder ich 
lade mein Handy nur solange bis es auch wirklich 
geladen ist. Zudem haben wir im Haus einen Ka-
min der im Winter für Wärme sorgt. Die Energie-
wende geht jeden Menschen etwas an. Ob groß 
oder klein, jeder kann etwas für eine bessereZu-
kunft für uns und unsere Erde tun. Wenn wir alle 
an einem Strang ziehen gelingt uns das Ziel, die 
fossilen Energien durch die Erneuerbaren zu er-
setzen und die Atomkraftwerke auszuschalten.

Also fangen auch Sie jetzt an, denn dann werden wir alle 
davon profitieren und zu Gewinnern werden.
Laura Huber

Finanzamt emmendingen
Betriebsausflug des Finanzamts emmendingen
Das Finanzamt Emmendingen führt am Mittwoch, den 
25.06.2014 den diesjährigen Betriebsausflug durch.
Das Amt ist daher an diesem Tage für den Publikumsver-
kehr geschlossen.
gez. Weinmann, Geschäftsstellenleiter

Tischgeschirrspüler für den Jugendraum
Der Jugendraum benötigt einen Tischgeschirrspüler. Wer 
einen übrig oder preiswert abzugeben hat, darf sich gerne 
unter team@jura-sexau.de melden.

Öffnungszeiten
- mittwochs  18:00 bis 22:00 Uhr
- freitags    19:00 bis 24:00 Uhr
Das Jura-Team
aktuelle Infos auf: www.jura-sexau.de

Sonntag, 22. Juni
 9.30 Uhr    Gebetskreis (siehe unten)
10.00 Uhr    Gottesdienst (Prädikantin Ruth Rau) mit dem
             Posaunenchor
11:00 Uhr    Empfang anlässlich Ruth Rau's Geburtstag 
             (siehe unten)
Montag, 23. Juni
20.15 Uhr   Probe des Posaunenchores
Dienstag, 24. Juni
16.00 Uhr    Krabbelgruppe im Gemeindesaal
Donnerstag, 26. Juni
15.30 Uhr    Jungschar der Spatzen (Vorschüler – 2. Klasse)

„auf adlers Flügeln“
Gemeinsam mit Ruth Rau dürfen wir am Sonntag einen 
Blick auf die reiche Botschaft der Bibel zum Thema „Älter 
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werden“ werfen. Sie widmet sich diesem interessanten 
Thema wegen ihres tags zuvor stattfindenden 70. Geburts-
tages. Die Gemeinde ist nach dem Gottesdienst herzlich zu 
einem kleinen Empfang eingeladen, den der Posaunenchor 
musikalisch umrahmen wird.
Ruth Rau und ihr Mann Sven unterstützen übrigens die Be-
schaffung eines gebrauchten Busses für „Malaika Children’s 
Home“ in Kenia. Spenden dafür sind als kleines Geburts-
tagsgeschenk gerne gesehen.

Papa-Kind-Wochenende
Wir treffen uns am 24.06.14 nochmal um 20.00 Uhr im Ge-
meinschaftshaus (beim Feuerwehrhaus) im obersten Stock.
Wer noch Lust zum Mitgehen hat, kann sich da noch an-
melden und die bereits Angemeldeten möchten wir bitten, 
zahlreich zu erscheinen!
Bei Fragen steht Frank Schwaab, Tel. 07641/937070 gerne 
zur Verfügung.

KaruSO (Kindergottesdienst abenteuer rund um Sexau`s 
Ortsmitte)
Am 28.06.14 findet die nächste KAruSO-Aktion von 10.00 
- 14.00 Uhr mit Mittagssnack statt. Herzliche Einladung an 
alle interessierten Kindergarten- und Schulkinder. Das Mot-
to: "Heute schon gesucht?" lässt doch Spannung aufkom-
men, oder?

Gebetskreis
Gebetsrunde vor Gottesdienstbeginn um die Hilfe unseres
Herrn für die Stärkung der Gemeinde in der Vakanz, die Suche 
nach einer neuen Pfarrperson und auch für andere Gebetsan-
liegen zu erbitten. Die Gemeinde ist herzlichst eingeladen!

alt und Jung; Gemälde in der Kirche zu bewundern
Mit großer Freude machen wir erneut auf eine Bilderreihe
in der Kirche aufmerksam, die im Rahmen eines Projektes
des Kindergartens und des Altenpflegeheimes entstanden 
ist.
Bunt und kreativ wurden durch gemeinsames Malen kleine
Kunstwerke geschaffen, die den Betrachter auch durch die
Art ihrer Entstehung erfreuen. 

Schrottsammlung
Der Container für die Altmetall-Sammlung zugunsten un-
serer Kinder- und Jugendarbeit hat einen neuen Standort: 
vor dem Bauhof in der Elzstraße. Bitte deponieren Sie den 
metallenen Wertstoff, den Sie uns anvertrauen möchten, 
im Container, falls er zu schwer zum Hineinhieven ist, un-
mittelbar davor. Bitte keinen Elektroschrott einwerfen. Aus 
Motoren bitte zuvor das Öl ablassen. 

Öffnungszeiten des Pfarramtes
Jeweils von Dienstag – Donnerstag von 9.00 Uhr – 12.00 
Uhr können Sie sich mit Ihren Anliegen an Pfarramtssekre-
tärin Bianka Willaredt, Tel. 8351 wenden.
Infos zur Kirchengemeinde finden Sie auch unter 
www.eki-sexau.de

Sonntag, 22. Juni 2014 - Trinitatis
09.30 Uhr  Keppenbach        
            Gottesdienst

Freitag, 20. Juni
09.30 Uhr  Hl. Messe (St. Bonifatius)
Samstag, 21. Juni
18.30 Uhr  Hl. Messe (St. Bonifatius)
Sonntag, 22. Juni
10.30 Uhr  Hl. Messe (St.Johannes)
Dienstag, 24. Juni

18.30 Uhr  Hl. Messe (St. Johannes)
Mittwoch, 25. Juni
18.30 Uhr  Hl. Messe (St. Bonifatius)
Freitag, 27. Juni
09.30 Uhr  Hl. Messe (St. Bonifatius)

Fahrt an den Titisee
Am Dienstag, dem 24. Juni 2014, fahren wir durch das 
Glottertal – St. Peter – St. Märgen – Thurner an den Titisee. 
Kaffeepause ist im „Kurhaus Titisee“ und anschließend ist 
genügend Zeit zum Bummeln, Schifflefahren oder einfach 
von der Terrasse aus den schönen Blick über den See zu ge-
nießen. Abschluss ist im „Georg-Stüble“ in Sexau. Herzliche 
Einladung an alle; auch Gäste sind immer willkommen.
abfahrt: 13.00 uhr ab eberbächle, dann alle Haltestellen 
bis Vordersexau.
Fahrpreis: 16,00 €
Anmeldungen bitte bis spätestens Samstag, 21.06., bei Ilse 
Wolfsperger, Tel. 8305.
Marlies Schumacher

Jeden Donnerstag von 9.15 bis 10.15 Uhr in der Bürgerbe-
gegnung, Geschwister-Roser-Saal
Leitung: Renate Petersen-Dittmann, Tel. 6663.

Fahrdienst für die älteren Mitbürger, damit sie an den viel-
fältigen Angeboten teilnehmen können.
Das Fahrzeug ist behindertengerecht ausgestattet. Der 
Fahrdienst wird in Absprache mit dem DRK über die jewei-
ligen Einrichtungen/Veranstalter organisiert.

BürgerEnergiegenossenschaft eG

einberufung der ordentlichen Generalversammlung 2014
An die Mitglieder der BürgerEnergiegenossenschaft Sexau,
wir laden Sie hiermit zur ordentlichen Generalversamm-
lung 2014 ein. 
Die Versammlung findet statt am:

Dienstag, den 24.06.2014 
um 20:00 Uhr

im Geschwister Roser Saal, Sexau
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Bericht des Vorstands
3.  Bericht des Aufsichtsrates
4.  Rechnungslegung für das Geschäftsjahr 2013
    a. Erläuterung 



Sexauer Bote20. Juni 2014 · Nr. 25 5 

    b.  Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung des Jah-
resabschlusses

    c.  Beschlussfassung über den Prüfungsbericht des Prü-
fungsverband

    d. Feststellung des Jahresabschlusses
    e.  Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-

überschusses
5.   Entlastung des Vorstands
6.  Entlastung des Aufsichtsrats
7.  Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung zum Punkt Verschiedenes kön-
nen bis eine Woche vor der Veranstaltung schriftlich beim 
Vorstand der Genossenschaft eingereicht werden.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2013 liegt zur Kenntnisnah-
me im Rathaus, Flur Obergeschoss, Zi.-Nr. 8 aus. Des Weite-
ren kann er in den Geschäftsräumen eingesehen werden.
Wir freuen uns, wenn Sie den Termin wahrnehmen können.
Der Vorstand

Chorfreunde Sexau

einladung zum Sängerhock
Am Sonntag, den 29. Juni findet ab 11.00 uhr auf dem
anwesen der Familie Schwaab in der Denzlinger Str. 14 un-
ser nun schon traditioneller Sängerhock statt. Auf der Spei-
sekarte stehen diverse Speisen, wie z. B. unsere beliebten 
Schnitzel mit selbstgemachtem Kartoffelsalat. Auch lädt 
wieder ein reichhaltiges Kuchenbuffet zum Schlemmen 
ein. Der Akkordeonclub Sexau wird uns am Nachmittag 
musikalisch unterhalten. Zu diesem gemütlichen Hock la-
den wir Sie hiermit recht herzlich ein.

Nachbarschaftshilfe
Am Mittwoch, den 25. Juni 2014 um 19.00 Uhr findet unser 
nächstes Treffen in den Räumen der Tagesbetreuung statt und 
anschließende Fortbildung durch eine Physiotherapeutin.

Förderverein Carolinengrube

Am Samstag, den 21. Juni ist wieder Besuchertag im mittel-
alterlichen Silberbergwerk Carolinengrube im Eberbächle. 
Führungen von 11 bis 17 Uhr (Beginn der letzten Führung: 
16 Uhr). 
Die weiteren Termine:
5. und 19. Juli, 2., 16. und 30. August, 13. September, 
4. Oktober und 8. November.
Bitte benutzen Sie die ausgewiesenen Parkplätze.
www.carolinengrube.de.

einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Förderverein Kindergarten Sexau e.V. lädt seine Mit-
glieder, Freunde und Interessierte zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, den 27.06.2014 um 20 Uhr in Oma Luises 
Küche ein. Über Ihr Kommen freut sich
die Vorstandschaft des Fördervereins!

WM-Studio im Bergmattenhof Sexau
Der FC Sexau lädt während der WM ins große WM-Studio ein. 
Im Bergmattenhof werden an sämtlichen Spieltagen die 
Abendspiele (18.00 h, 20.00 h, 21.00 h und 22.00 h) mit HD-
Beamer auf Großbildleinwand übertragen. 
Erleben Sie die WM in gemütlicher Atmosphäre und bester 
Stimmung. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Genießen Sie an den Wochenenden auf der großen Terras-
se Partyfeeling mit Feunden.  
Auch Nicht-Fußballfans sind herzlich willkommen.

Wir laden herzlich ein zu unserer nächsten Veranstaltung 
am Freitag, den 27. Juni 2014

Vesperbrote, aufstriche und Kuchen im Glas
Wir backen verschiedene Brote, dazu gibt es leckere Auf-
striche und zum Abschluss Kuchen im Glas.
Veranstaltungsort: Lehrküche Domäne Hochburg
Beginn: 19.00 Uhr
Bitte anmelden bei Karin Gutjahr, Tel. 07641-52521

Halbtages-ausflug zur Käserei Monte Ziego
Wir freuen uns auf unseren nächsten Mitgliederausflug zur Zie-
genmilchkäserei Monte Ziego am Dienstag, den 08. Juli 2014.
Wir starten um die Mittagszeit mit dem Bus zu einer Käse-
rei-Führung in Teningen.
Danach fahren wir ins Käsereimuseum nach Endingen, trin-
ken Kaffee und wer möchte, nimmt an der Museumsbe-
sichtigung teil. Anschließend wird eine Käseverköstigung 
angeboten. 
Der Ausflug ist auch für gehschwache Mitglieder geeignet.
Genaue Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben. Wir 
bitten um Anmeldung bei Bärbel Schillinger, Tel. 07641-41558.

Schulung: Fit fürs agrarbüro
Der Büroarbeit kommt im landwirtschaftlichen Unterneh-
men eine Schlüsselrolle zu und die Anforderungen im Ag-
rarbüro werden immer komplexer. Die Grundlagenquali-
fikation „Fit fürs Agrarbüro“ richtet sich an interessierte 
Frauen, die die Büroarbeit in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb erledigen oder zukünftig übernehmen werden. 
Die Schulung unterstützt die Teilnehmerinnen bei der kom-
petenten und effizienten Bewältigung der Aufgaben im 
Agrarbüro mit Themen wie: Büro- und Zeitmanagement, 
Datenverarbeitung und Internet, Rechtsfragen und Versi-
cherungen, Buchführung und Steuerrecht, Antragswesen 
in der Landwirtschaft und nicht zuletzt einem Coaching-
tag. Die Teilnehmerinnen der letzten Schulung sind sich 
nach 14 intensiven Schulungstagen einig: „Die Zeit hat sich 
gelohnt: Wir haben eine gute Grundlage für die Arbeit im 
Agrarbüro erhalten; auch konnten wir viele Anregungen 
für die Organisation der Arbeit in Familie und Betrieb mit 
nach Hause nehmen.“ Das Bildungs- und Sozialwerk des 
LandFrauenverbandes Südbaden e.V. bietet die Schulung 
„Fit fürs agrarbüro“ von November 2014 bis März 2015 in 
Merdingen an.
Die Maßnahme wird über das Projekt „Innovative Maßnah-
men für Frauen im ländlichen Raum“ vom Ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg und der EU gefördert.
Bei Interesse und Rückfragen melden Sie sich bitte beim 
Bildungs- und Sozialwerk des Land-Frauenverbandes Süd-
baden e. V., Merzhauser Str. 111 in 79100 Freiburg, Tel. 
0761-27133-500.
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Wandergruppe VdK-altenclub
Am Freitag, den 4. Juli treffen wir uns um 14 Uhr am Berg-
mattenhof. Nach unserer 1 1/2 Std. Wanderung werden wir 
zu einem gemütlichen Nachmittag mit Vesper im Laie ein-
kehren. Falls Sie nicht mitwandern und gerne im Laie dabei 
sein möchten, können Sie sich gerne bei erika Wagner, Tel. 
8956 oder Gerhard Kern, Tel. 48927 anmelden.
Gäste sind immer willkommen!
Gerhard Kern       

Schwimmen und schwitzen in Freiamt an 
Fronleichnam
Am Donnerstag, 19. Juni 2014, Fronleichnam, haben Hal-
lenbad und Sauna im Kurhaus Freiamt Sonderöffnungszei-
ten. Für die persönliche Fitness und den Wasserspaß sind 
Hallenbad und Sauna von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. 
Im Hallenbad ist Warmbadetag mit 32 Grad Wassertempe-
ratur. Die Liegewiese ist geöffnet. Am Nachmittag kann bei 
guter Witterung ab 14 Uhr auch Minigolf beim Kurhaus 
Freiamt gespielt werden. 
Weitere Informationen unter Telefon 07645/91 03 91 oder 
91 030, Internet: www.freiamt.de

Fr 20.06.14 Goethebühne, Stuck'sches Gewölbe, Stadt 
Emmendingen: Familie, Kultur, Stadtmarke-
ting 20:00 Uhr

Sa 21.06.14 Flohmarkt, Festplatz, Jelena und Aurel Bu-
larga, 08:00-16:00 Uhr

Sa 21.06.14 Fußballweltmeisterschaft Public Viewing 
Deutschland - Ghana, Schlossplatz, KA-
ROevents GmbH & Co. KG, 21:00 Uhr

So 22.06.14 Goethebühne, Stuck'sches Gewölbe, 
20:00 Uhr

Do 26.06.14 Fußballweltmeisterschaft Public View-
ing Deutschland - uSa, Schlossplatz, KA-
ROevents GmbH & Co. KG, 18:00 Uhr

"Du trinkst zu viel!
Hilfe für angehörige
Angehörige von Menschen mit Suchtmittelproblemen fin-
den jetzt wieder Unterstützung in einem Angehörigentreff 
am Donnerstag, 26. Juni von 18-19.30 Uhr in der bwlv-Fach-
stelle Sucht, Hebelstrasse 27 in Emmendingen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Mehr 
Informationen und Beratung in Einzelgesprächen unter 
Telefon 07641/9335890.

Informatives

Zoff im Treppenhaus?
Recht und Unrecht bei der Nutzung von Gemein-
schaftsflächen
Viele haben es selbst oft genug erlebt. Immer wieder kommt 
es zwischen einzelnen Mietparteien zu Streitigkeiten über 
die zulässige Nutzung des gemeinsamen Treppenhauses. 

Stein des Anstoßes sind etwa vor der Tür abgestellte Schu-
he, Blumenkübel, Kinderwagen, Rollatoren oder Müllbeu-
tel. Dazu kommen Konflikte über ständig geöffnete oder 
geschlossene Fenster, Gerüche oder die Verursachung von 
Lärm, sei es durch Getrampel von Kindern, Hundegebell 
oder laute Gespräche zu nächtlicher Stunde.

Schuhparade unerwünscht
Grundsätzlich erstreckt sich das Recht des Mieters laut 
Urteil des BGH auch auf die Mitbenutzung der Gemein-
schaftsflächen des Hauses. Falls keine gesonderten Ver-
einbarungen getroffen wurden, umfasst dieses Recht die 
übliche Benutzung, das heißt alle mit dem Wohnen übli-
cherweise verbundenen Umstände. Dazu gehört auch das 
Abstellen eines Kinderwagens oder Rollators im Hausflur, 
wenn der Mieter darauf angewiesen ist, die Flurgröße es 
zulässt und die Fluchtwege freigehalten werden. Dekorati-
on des Treppenhauses mit Bildern, Plakaten, Pflanzen oder 
das Abstellen mehrerer Paar Schuhe gelten nicht mehr als 
übliche Nutzung.
Im Weiteren gilt das Gebot gegenseitiger Rücksichtnahme. 
Man sollte also alles unterlassen, was andere stören könn-
te - wie etwa das ständige Öffnen von Flurfenstern in den 
kalten Wintermonaten oder das „Entlüften“ der eigenen 
Wohnung ins Treppenhaus.

Kinder dürfen plappern
Tatsächlich können übermäßige Kochgerüche oder Ziga-
rettenqualm sogar einen Mangel der Mietsache darstellen, 
der die anderen Besucher zur Minderung der Miete berech-
tigen kann. Hier ist fachlicher Rat ratsam. Informationen 
dazu gibt es unter www.iv-mieterschutz.de. Wenn aller-
dings Kinder laut plappernd die Treppen hinunterstürmen 
ist das ein üblicher Mietgebrauch - anders als Partygäste 
oder Mitmieter, die sich lautstark im Treppenhaus unter-
halten und die Nachtruhe stören. Bevor man jedoch Streit 
vom Zaun bricht, sollte man in einem netten Gespräch um 
Rücksicht bitten. Denn so lebt es sich viel friedlicher.

Wer putzt das Treppenhaus?
Ein weiteres Streitthema ist die Treppenhausreinigung. 
Wer diese wann durchzuführen hat, regelt häufig die 
Hausordnung oder ein so genannter Putzplan. Maßgeblich 
sind jedenfalls die hierzu mietvertraglich getroffenen Ver-
einbarungen, an die sich die Mietparteien halten müssen. 
Gelegentliche Verschmutzungen des Treppenhauses, etwa 
durch den Hund eines Mieters, begründen nicht die fristlo-
se Kündigung des Mietvertrages. Weiteren Rat zu diesem 
Thema gibt zum Beispiel der Interessenverband Mieter-
schutz e.V. Quelle: djd Reichenberg

Den Altbau sicher dämmen
Atmungsaktiver Wärmeschutz aus Cellulose
Hauptsache gedämmt: Wer im Altbau nach dieser Devise 
vorgeht, um den Energiestandard des Gebäudes zu ver-
bessern, kann unangenehme Überraschungen erleben. 
Denn nicht jedes Material passt zu alter Bausubstanz. So 
können beispielsweise dampfdichte Konstruktionen oder 
Fehlstellen in der Luftdichtung Probleme verursachen und 
Feuchteschäden mit Schimmelbildung nach sich ziehen. Im 
Denkmalschutz häufig eingesetzt werden daher Cellulose-
dämmungen. Das Material aus aufbereitetem Recyclingzei-
tungspapier besitzt Eigenschaften, die sehr gut zu traditio-
nellen Baumaterialien etwa in Fachwerkhäusern, aber auch 
in Kirchen und Schlössern passen und das Schadensrisiko 
deutlich verringen können.

Wenn außen nichts geht:

Innendämmung aus Cellulose
Schöne alte Hausfassaden mit einer Wärmedämmung zu 
versehen, verbietet sich oft aus ästhetischen Gründen, in 
denkmalgeschützten Gebäuden ist es häufig sogar gesetz-
lich verboten. Dafür werden Cellulosefasern zusammen mit 
einem geringen Kleberanteil offen auf die Innenwände 
aufgeblasen und danach mit einer Verkleidung versehen. 
Angenehmer Nebeneffekt: Unebenheiten der Innenwand 
können gleich mit nivelliert werden.
Quelle: djd Reichenberg


